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 JUSLINE Entscheidung

 Veröffentlicht am 21.03.1979

Norm

WG Art25

Rechtssatz

Auch eine unvollständige oder unrichtige Bezeichnung der Firma bei der Annahmeerklärung schadet nicht, sofern nur

die Identität zwischen dem Bezogenen und Annehmer nachgewiesen werden kann, und die Unrichtigkeit der

Bezeichnung nicht derart ist, daß die Urkunde überhaupt keinen Anhaltspunkt mehr für die Ermittlung der Identität

bietet.
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Vgl; Beisatz: Die Identität des Bezogenen muss grundsätzlich aus der Urkunde ermittelbar sein bzw die Urkunde

muss Anhaltspunkte für die Ermittlung der Identität bieten. (T1)
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